
Die Pharisäer – Heuchler oder aufrichtige Lehrer der Gebote Gottes?
Raten Sie mal: Wie nennt man das Getränk, zu dem folgendes Rezept passt? In eine große, vorgewärmte Tasse gibt man etwa ein Likörglas voll Rum, dann rührt man einen Teelöffel Zucker und einen Teelöffel Schokoladenpulver hinein. Anschließend gießt man heißen, starken Kaffee auf und bedeckt das Ganze mit Schlagsahne. – Richtig! Man nennt das einen „Pharisäer“. Vor allem im Norden Deutschlands steht der „Pharisäer“ auf der Getränkekarte. Er heißt so, weil er das Schlückchen Rum heuchlerisch im Kaffee und unter der Sahnehaube versteckt. 
Pharisäer sind in der deutschen Sprache der Inbegriff für Heuchler und Gesetzesfanatiker. Das klischeehafte Bild stammt aus dem Neuen Testament. Dort gelten sie als Heuchler, Narren und Schlangen (Mt 23,1–33), als geldgierige Spötter Jesu (Lk 16,14) und sogar als Söhne des Teufels (Joh 8,25–52). Aber: Verunglimpfung und Hassrede sind keineswegs geeignet, die Gruppe der Pharisäer sachgerecht zu beschreiben oder gar ihre Anliegen zu verstehen. Wer also waren die Pharisäer eigentlich? 
Das ist gar nicht so einfach zu beantworten, denn man weiß nicht allzu viel über sie. Sie haben keine eigenen Schriften hinterlassen, wenn man von Paulus absieht, der sich selbst als Pharisäer bezeichnet (Phil 3,5) und der gemäß der Apostelgeschichte sogar ein Schüler des Pharisäers Gamaliel gewesen war (Apg 23,6). Einige Pharisäer kennt man mit Namen, so den Pharisäer Simon (Mk 14,3) und den Jesusanhänger Nikodemus (Joh 3,1–21; 7,50–52). Das Wort „Pharisäer“ bedeutet übrigens die „Abgesonderten“. 
[bookmark: _GoBack]Der jüdische Priester und Geschichtsschreiber Flavius Josephus (37–100 n.Chr.) beschreibt die Pharisäer als jüdische Philosophenschule. Es geht ihm also um philosophische Themen wie den freien Willen (den die Pharisäer befürworten), die Auferstehung (die sie für gewiss halten, vgl. Apg 23,6–8) und die göttliche Bestimmung des Schicksals. Josephus stellt die Pharisäer und die Gruppe der Sadduzäer einander gegenüber. Die Pharisäer glauben an eine unsterbliche Seele, die Sadduzäer nicht. Sie vertreten eine mündliche Auslegungstradition neben den fünf Büchern Mose, die Sadduzäer lassen nur die geschriebenen fünf Bücher Mose gelten. Josephus hält die Pharisäer aber auch für Unruhestifter, die die Massen beeinflussen. Josephus und das Neue Testament betrachten die Pharisäer als genaue und ernsthafte Ausleger von Geboten, die wir in den fünf Büchern Mose, der Tora, finden. 
Bei genauerem Hinsehen erkennt man, dass die vier Evangelien kein einheitliches, sondern ein jeweils unterschiedliches Bild von den Pharisäern zeichnen: ein Bild nämlich auf dem Hintergrund der viel späteren Gemeindesituation, als die Evangelien entstanden sind (etwa 70–100 n.Chr.) und nicht mehr so, wie die Pharisäer zur Zeit Jesu (30 n.Chr.) gewesen waren. Gemeinsam ist den Pharisäern mit Jesus die Grundbasis: eine Ausrichtung des Lebens auf den Willen Gottes und ein lustvolles Interesse an der Auslegung der Gebote für den Alltag. Manche Forscher/innen halten sogar Jesus selbst für einen Pharisäer mit einer eigenen Lehrautorität. Die Pharisäer debattierten mit Jesus über ethische Detailfragen: Was darf man an einem Ruhetag dem Willen Gottes gemäß tun und was nicht (Mk 2,23–28)? Wie kann man sich in Fragen der Reinheit richtig verhalten (Mk 7,5)? Und wann darf man eine Ehe scheiden und aus welchem Grund (Mk 10,2–9)? – Die Auseinandersetzungen Jesu mit den Pharisäern sind keine Religionsdebatten zwischen Christen und Juden, sondern innerjüdische Konflikte, die man differenziert wahrnehmen muss. Die Pharisäer waren interessierte Gesprächspartner Jesu. Viele waren ihm gewogen, so wie die Pharisäer Nikodemus oder Simon. Von einem feindlichen und antijüdischen Pharisäerbild als Heuchler und Verfolger Jesu jedenfalls sollte man sich grundsätzlich verabschieden!

	Text: Pfarrer Dr. Oliver Gußmann, Referent bei Begegnung Christen und Juden Bayern e.V., www.bcj.de. Kontakt: 09874-509-260, Mail: sekretariat@bcj.de oder Oliver.Gussmann@bcj.de
	[image: ../Documents/Berufliches/EBW/Lechajim/Le%20Chajim%202018/Lechajim%202018%20Programm%20und%20%20Plakat/Flyer%202018%20Lechajim/für%20Johanna%20Prospekt/Logos%20für%20Flyer/BCJ%20Logo/BCJ]



image1.jpeg
Begegnung

_Christen
-Juden




